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" Ar c he Noa h 11 au:f Rä dern 

- Wenn di e Lokomo.tiv a pfeift / 10;1no Fahr t auf da r
1 

epan ieehen Eisa nbahn -

V," er a uf a i nem s pani schen Bahnhof e i nen Be amt en fragt, wann die­
ser oder jener Zug abgeh<.! , ma i net wegen der von Barcel ona nach Tarragon~, 
e r häl t ~twa folgend a .Antwort : "Wenn di~ Lokomotive pfe i f t , Senor, dann 
ge ht' s los . " 

Vlenn di e Lokomotive pfeift, aha ••• 
In Öst erre ich kann ma n haut a noch den Besche id hö r e n : "Um vier 

her um fähr t 13r gorna ." Die ös terr<:ichisc he Eise nbahn ist , mit dem s pa­
niechon Eis e nblilinbetrieb ver gl i c hen, e i n Muster beispiel für Pünkt lich­
ke it. Dafür ist alle rdings d i e s panische Eisenbahn familiä r e r . Bi lliger 
i st sie auch; denn sie nahmen dor t f ü r den Kilome t e r nur 1 ,e Pfennig. 

Um d i e Fahrkarte muß man l ange anstah an. We nn de r Schalterbe­
amte das Gafühl hat, jetzt i st der Zug ausverkauft, macht er seinen La­
den zu und Zidht sich zu e inem Ge s p.räch übe r den Stie r kämpfe r Domi nguin 
in den Güte r schuppen zurück . Tarragona l ä uft nic ht davon, denkt e r , i m­
ID .;1 r r uhig Bl ut . . . 

In Spanien kommt ni~mand z u spät . Es ist tat sächlic h s o, Dio 
• panische Eisenbahn l ä ß t nicht s von h akt i sohe r Betriebsamka i t s püren , 
Ihr e Lokomot iven stehen n i cht Wlte r Dampf , s onder n unte r ''P acia nc ia11 1 

de s he i ßt Geduld . Der Zug fähr t nicht nach Pl an , e r fährt nach Laune . 
Und manchma l hab a n di e Herren ma hr Lus t, ihr G.a apr äch über den Matador 
l:omingui n noch e in St ündche n f ortzus e tze n, als sich dem Tranport zu wid­
men , und dann warte n d i e Reis ende n ebe n , bis de r Pfiff e r tönt . 

Auf Pf iff geht es a l so l os . Der ZU8• dessen Spur bre iter i st 
al s die al ler ander en ouropä iac he n Bahnen, zockelt ächzend davon . Durch 
di e Jalouait.ln , d ie den Fahrgast vor der Sonne schützen sollen , dringt 
f e t t i ger Br aunkohle nst a ub ins Abte il und setzt sich auf de n ve rschwitz­
t en Ge sichter n ab . 

Das Ab t eil ist vollgestopft mi t Gepäck . Es i st unglaublic h, 
wns diese li Jbe nswüvdige n Le ut a alle s mit auf d ie Reiae ne hmen, Kö rb e vol­
l e r Hühne r und Ta ubo n , Zickle in , der =n Hint erläufe mit Bast gef e s selt 
s ind , Obstki::lt e n und Fischb ehä.l t e r , Voge l bauer und Wasse reäcke . Den Frem­
den übe r kommt das Gefühl , als sei e r zu einem ver s pä t e t e n Termin in die 
.Arche Noah hineinge r ate n und als s e i e n alle di ese Mensche n dazu a us erse­
he n , irgc ndwo e t was überrasche nd Neuc s zu beg inn an . 

Ich we iß nicht , was sie ne u beginnen solle n , Aber dieses Naue 
muß ver blüffe nd e infac h und ganz an s pruchelos sein, und es ha t mit der 
Politik s i c he r nicht s z u t un . Go t t hat sich e rwe ichen lasse n , e s noch 
e i nmal mit e i nem Trupp s panisc he r Bauern zu versuchen. Er hat vor sichts ­
hal ber jedoch, weil e r bereits e i ne .Menge Lehrge l d gezahlt hat, in j e dem 
Abt·eil Emailschilder anb r ingen lassans Nicht fluchen . Ni cht s pucken . Kei­
n e Messerst e chur a i . Koin zotiges Wort. Ausste igom währe nd de r Fahrt ver­
boten. 

Ich hebe noch nie i n main.;;-m Leb e n sovial he ite r e Sinnenfre ude 
Wld sovi..:l s elbstvecst ä.ndli c ho Daseinslust b eisammen g~:~ sehen. Di e Leut­
c hen fr..:udn sich, als ginge e s achnurst racks ins Psradies. Di e Reieo 
mach t ihnen Spaß , und s i o geni.:.ßan gründlich . Unentwegt wa r de n Tas chen 
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1md Körbe voll Essen ausgepackt, und jeder bietet jedem ant Geb r atene 
Hühner und gesottene Krebse, Eierpfannekuchen und Hummerscheren, Gänse ­
keulen und Put erbrust , Hammelrippchen und Schweinebauch, Ölsardinen und 
Schafskäse, Rotwe i n und Ziegerunilch , Orangen und Datteln. Die Geeichter 
glänzen speckig , die Finger kleben aneinander, und Geruch und Lärm sind 
unbeschreiblich. 

Durch dieses bacchantische Gewirr von schmat zenden Menschen und 
greinenden Säugl i ngGn , von krähenden Hähnen und gurrenden Tauben, von 
sper rigen Kisten und tränenden Wasserbälgen , durch Lust und Leid dieeer 
rollenden Arche drängeln eich Bettler und Kriegsveteranen, Zigeunerinnen 
und Losverkäufer, Wasserhändler und MärchenerZähle r , Balladensänge r und 
Zauberkünstler . 

Alle wollen ein Geschäft machen . Es wird gebettelt und gewahreag\ 
gesungen und getanzt , gehext und musiziert, gelogen und genar rt, je lau­
t-or, desto erfo l graichcr, und es wird t rotz Verbot gespuck t und gezotet , 
und ich wUrde mich gar nicht wundern, wenn wir all e wieder aussteigen 

nd ins Elend de r sündi gen Wal t zurlickkehr~n müßten • • • 

Aber merkwürdigerweise geschieht nichts dergleichen . Die 11 Renfe" , 
so nennen die Spanier ihre Eisenbahn, rollt weiter, Auf jeder Station 
kommen n~ue Gesichter und naua Fr eßkörbe hinzu. 

Man steigt ein und aus. Man begrüßt einander . Man erleichter t 

:~~~ii e:nb;_~l ~a:::;i~:~h;U~a~n~n~~;;~:s~~~~h~a: • d!:n S~~~:rt B~~;;i~~-
g~n sich die le t zten Caball eros johlend vor Vergnügen auf die Trittbret­
ter . R~:;;ßte, Renfe • • • 

An einer Eisenbahnfahrt in Spanien gemessen ist der Jahrmar k t 
in Winsen an der Luhe nur ein kläglicher Vers uch , lustig zu sein. 

Eins tun diese Leute gewissenhaft , das dar! ich nicht verges­
sen: Sobald der Zug anrollt , achlagen sie das Kreuzzeichen über sich und 
ihre Habe. So ganz und gar trauen sie der Eieanbahn nicht, und es ist 

t, wenn man sich am l ieben Gott ein bißchen feethält. Santa Mari edel 
.. .-ilar , wenn das nur ohne Sqheden abläuft! Diese Technik ist doch die rein­
ste Teufelei. 

Der Rekrut 

Ein Rekrut , dem schon in den ersten vierzehn Tagen das Schild­
wachestehen langweilig vorkam, betrachtete einmal das Schilde r haus Wlten 
und oben, hinten und vornan, wie ein Fö r ster, wenn er e i nen Baum schätzt, 
oder ein Metzger ein Häuptlein Vieh . 

EmUich sagte er: 11 Ich möchte .nur mal wissen , was sie an dem 
einfältigen Kasten finden , daß den ganzen Tag einer da stehen und ihn hü­
ten muß. n 

Denn er meinte , er stehe da wegen dem Schilderhaue, nioht das 
Schilt1.erhaus wegen ihm . 

Johenn Pater Hebel 


